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Die Stadt Zürich hat 2018 einen heissen Sommer mit Rekordtemperaturen erlebt. Auch in 
Zukunft wird, vor dem Hintergrund der Klimaerwärmung, mit vielen Hitzetagen zu rechnen sein. 
Die Temperaturen in Städten unterscheiden sich dabei grundsätzlich stark gegenüber dem Um­
land. Sie bilden sogenannte Wärmeinseln . Ursachen sind insbesondere die Wärmespeicherung 
in Bauten, Abwärme von Anlagen, eine fehlende I geringe Vegetation und eine geringe Durchlüf­
tung. Auch Niederschläge werden wegen moderner Kanalisation rasch abgeführt und verduns­
ten nicht. Mit der Klimaanalyse (KLAZ), dem Grünbuch sowie weiteren Berichten hat die Stadt 
Zürich bereits viele Grundlagen geschaffen, um das Lokalklima zu erfassen und nachhaltig zu 
verbessern. 

In diesem Zusammenhang bitte ich den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Welche Massnahmen zur Verbesserung des Stadtklimas wurden in den letzten Jahren ge­
troffen oder getestet und welche dieser Massnahmen haben sich besonders bewährt? 

2. Gibt es konkrete Pläne für Quartiere, welche besondere Hotspots bilden? Wenn ja, welche? 

3. Gemäss subjektiver Wahrnehmung wurden Quartierstrassen nach Sanierungen vermehrt 
mit Baumreihen versehen . Welche Erfolge betreffend Begrünung konnten in den letzten 
Jahren erzielt werden? 

4. Welche Bäume, Büsche und Pflanzen haben sich zur Stadtbegrünung als besonders geeig­
net erwiesen und warum? (Pflege, Wasserverbrauch, Schatten, Umwelteinflüsse, wenig he­
runterfallende Äste bei Sturm/Wind etc.) 

5. Hat die Stadt Zürich Erfahrung (Kosten , Nutzen, Haltbarkeit etc.) mit dem Einbau von helfen 
Belägen, welche weniger Wärme speichern? 

6. Welche Alternativen zu Asphalt mit einer geringeren Problematik betreffend Versiegelung 
des Bodens und Wärmespeicherung bestehen z.B. bei öffentlichen Plätzen, Einfahrten etc.? 

7. Wurden Renaturierungen von Bächen oder das Anlegen von Weihern, Teichen oder 
Wasserspielen - auch im Hinblick auf das Stadtklima - vorgenommen oder sind solche Pro­
jekte in Planung? 

8. Wird bei grösseren Bauprojekten der Einfluss von hohen Gebäuden auf den Wind bzw. die 
Durchlüftung der Stadt in die Planung miteinbezogen? 
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